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EGÖD-KONGRESS 2019

Kampf gegen die 
Privatisierung

Im Vorfeld des nächsten Kongresses im Juni 2019 produ-
ziert der EGÖD eine Reihe von Briefings, die sich mit den 
wichtigsten Arbeitsthemen der nächsten Kongressperio-
de befassen. Jedes Briefing liefert eine Übersicht über die 
jüngsten Aktivitäten des EGÖD und geht detailliert auf 
die Entwicklungen und Herausforderungen ein, die in den 
kommenden Jahren unsere Agenda bestimmen werden. 

3. BRIEFING
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Überall in Europa werden das Angebot und die Qualität unserer 
öffentlichen Dienste und die Löhne und Arbeitsbedingungen un-
serer Mitglieder durch die Privatisierung bedroht. Der EGÖD sieht 
es als seine Aufgabe an, gegen Privatisierungen in jeder Form 
vorzugehen. Das gilt sowohl für die Ausgliederung von Diensten 
und Fremdfirmeneinsatz als auch für öffentlich-private Partner-
schaften und unterschiedliche Prozesse der Kommerzialisierung 
und Ökonomisierung. 

Wie im vorliegenden Briefing beschrieben wird, hatte dieser 
Kampf in den vergangenen Jahren eine zentrale Bedeutung für 
die Arbeit des EGÖD und wird auch in der kommenden Kon-
gressperiode eine unserer Prioritäten sein. Die Erfahrungen unse-
rer Mitglieder und die von uns veröffentlichten Studien belegen 
unsere Argumentation, dass der öffentliche Sektor effektive und 
effiziente öffentliche Dienste hoher Qualität bereitstellt, die de-
mokratisch kontrolliert werden und den Menschen vor private 
Gewinninteressen stellen. Diese wichtige Botschaft werden wir 
auch weiterhin mit unseren Kampagnen gegenüber nationalen 
Regierungen und internationalen Institutionen vermitteln. 

Jan Willem Goudriaan
EGÖD-Generalsekretär
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Die wichtigsten bisherigen Initiativen

a Bereitstellung von Informationen und Forschungsergebnissen als Argu-
mentationshilfe gegen die Behauptung, dass Privatisierungen zu besse-
ren Dienstleistungen führen und dass öffentlich-private Partnerschaf-
ten (ÖPPs) Probleme der öffentlichen Finanzen lösen können.

a Lobby- und Kampagnenarbeit auf europäischer und globaler Ebene, um 
sich für die direkte öffentliche Dienstebereitstellung und Investitionen 
einzusetzen und um auf die mit Privatisierungen und ÖPPs verbunde-
nen Probleme hinzuweisen.

a Unterstützung der Mitgliederkampagnen gegen Privatisierungen und 
ihrer Initiativen für die Rekommunalisierung von Diensten.

Der EGÖD befürwortet die direkte Erbringung öffentlicher Dienste durch staatliche Behör-
den aus Gründen der demokratischen Kontrolle und Rechenschaftspflicht. Es ist zudem die 
beste Möglichkeit, qualitativ hochwertige Dienste bereitzustellen und Löhne und Arbeits-
bedingungen der Beschäftigten im öffentlichen Dienst zu schützen. 

Während der vergangenen 30 Jahre ist der Druck gestiegen, Privatisierungen in unter-
schiedlichen Formen zu vollziehen – sei es durch den Verkauf öffentlicher Unternehmen, 
durch die Ausgliederung von Dienstleistungen oder die Gründung öffentlich-privater Part-
nerschaften (ÖPPs) als Alternativen zu direkten öffentlichen Investitionen. Zu beobachten 
sind auch Trends, öffentlich Dienste zu kommerzialisieren oder zu ökonomisieren.

Generell ist es durch den Trend zum Outsourcing zu einer Fragmentierung der Dienstebe-
reitstellung und einer ausufernden Zahl von Arbeitgebern und Beschäftigungsbedingungen 
gekommen im Gegensatz zu der früheren Situation mit öffentlichen Behörden oder Unter-
nehmen als zentraler Anlaufstelle.  

Informationen und Studien spielen eine wichtige Rolle bei der Kampagnen- und Lobby-
arbeit gegen die Privatisierung. Sie sind wichtig, weil sie die negativen Auswirkungen der 
unterschiedlichen Formen der Privatisierung sowohl auf die Qualität der Dienstleistungen 
als auch auf die Löhne und Arbeitsbedingungen der Beschäftigten im öffentliche Dienst of-
fenlegen. Mit der wissenschaftlichen Unterstützung des Internationalen Forschungsinstituts 

Kampf gegen 
die Privatisierung



EGÖD-KONGRESS 2019: BRIEFING – KAMPF GEGEN DIE PRIVATISIERUNG

für öffentliche Dienste (PSIRU) hat der EGÖD eine Reihe von Publikationen veröffentlicht, 
darunter:

· Warum wir öffentliche Ausgaben brauchen, 
enthält eine Vielzahl an unschätzbaren Informa-
tionen über die wirtschaftliche und soziale Rolle 
öffentlicher Dienste;

· Analyse einer großen Zahl wissenschaftlicher Stu-
dien. Sie zeigt, dass es keinerlei Beweise für eine 
garantierte höhere Effizienz des privaten Sektors 
im Vergleich zum öffentlichen Sektor gibt  – Effi-
zienz im öffentlichen und privaten Sektor.

· Ein EGÖD-Dossier über öffentlich-private Part-
nerschaften beschreibt, warum ÖPPs keine Lö-
sung für die Sparzwänge der öffentlichen Hand 
sind, und welche Probleme dies im Hinblick auf 
die Finanzierung und Bereitstellung öffentlicher 
Dienste mit sich bringt. 

Sowohl auf den ÖPP-Bericht als auch auf die Effizienz-
studie wurde in der Antwort des EGÖD auf den Inves-
titionsplan der Kommission explizit verwiesen. Die ers-
ten Versionen dieses Plans sahen eine größere Rolle für 
den privaten Sektor vor, hielten sich aber hinsichtlich 
der Bedeutung direkter öffentlicher Investitionen sehr 
bedeckt. Welche Risiken man mit ÖPPs eingeht, wurde 
auch durch die Pleite des britischen Baukonzerns Caril-
lion Ende 2017 deutlich, der mit  Regierungsprojekten 
beauftragt war, und in einem vernichtenden Bericht 
des Europäischen Rechnungshofs Anfang 2018 offen-
sichtlich. 

Wichtige Veranstaltungen im Rahmen der 
EGÖD-Kampagne gegen Privatisierung und Ökonomi-
sierung waren die Aktionstage anlässlich des Weltge-
sundheitstages am 7. April 2016 und 2017, um auf die 
Kommerzialisierung der Gesundheitsversorgung hin-
zuweisen. Neben einer Veranstaltung in Brüssel haben 
die Aktivisten/-innen zahlreiche weitere Events in europäischen Ländern organisiert. Der 
EGÖD unterstützt weiterhin Kampagnen unserer Mitglieder, um Privatisierungen zu verhin-
dern. Dazu gehören Aktionen in jüngster Zeit zum Beispiel in der Energie- und Wasserwirt-
schaft in Griechenland.

Auf globaler Ebene hat der EGÖD die PSI-Kampagne unterstützt und die Weltbank auf-
gefordert, die Unterstützung der Privatisierung der Wasserwirtschaft und der Gründung 
öffentlich-privater Partnerschaften zu unterlassen. Der EGÖD gehörte ebenfalls zu einer 
Gruppe globaler Organisationen, die sich für Wassergerechtigkeit einsetzen und die ge-
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http://www.world-psi.org/sites/default/files/documents/research/deneedpublic_spendin_final.pdf
https://www.epsu.org/sites/default/files/article/files/PSIRU%20efficiency%20docx_DE.pdf
https://www.epsu.org/sites/default/files/article/files/PSIRU%20efficiency%20docx_DE.pdf
https://www.epsu.org/sites/default/files/article/files/Factsheets_PPPs_upd_Dec2014_-_DE.pdf
https://www.epsu.org/sites/default/files/article/files/Factsheets_PPPs_upd_Dec2014_-_DE.pdf
http://www.epsu.org/a/11010
https://www.epsu.org/article/uk-company-collapse-and-damning-official-report-expose-true-cost-privatisation
https://www.epsu.org/article/uk-company-collapse-and-damning-official-report-expose-true-cost-privatisation
https://www.eca.europa.eu/Lists/News/NEWS1803_20/INSR_PPP_DE.pdf
http://www.epsu.org/article/european-action-day-against-commercialisation-marketisation-and-privatisation-health-care-7
http://www.epsu.org/article/european-action-day-against-privatisation-marketisation-and-commercialisation-health
https://www.epsu.org/article/solidarity-message-genop-and-striking-workers-ppc-greece
https://www.epsu.org/article/fight-public-water-goes-greece
https://www.epsu.org/article/fight-public-water-goes-greece
http://www.epsu.org/article/epsu-supports-psi-campaign-world-bank-stop-investing-water-privatization
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meinsam ein Schreiben an die Vereinten Nationen unterzeichnet haben, in dem sie sich tief 
besorgt über die einseitige Ausrichtung auf private Finanzierungen äußern, mit denen das 
nachhaltigen Entwicklungsziel der VN im Bereich Wasser- und sanitäre Grundversorgung 
erreicht werden soll. 

Im Februar 2017 haben der EGÖD gemeinsam mit PSI und dem Europäischen Netzwerk 
zu Schulden und Entwicklung Eurodad einen offenen Brief  an die Weltbank unterschrieben 
und sie aufgefordert, sich mit der mangelhaften bilanziellen Behandlung von ÖPPs zu befas-
sen. Im Juni dieses Jahres haben wir die positive Einstellung der Europäischen Kommission 
gegenüber ÖPPs in ihrem Europäischen Konsens über die Entwicklungspolitik kritisiert. Im 
Oktober 2017 hat sich der EGÖD einer neuen globalen Kampagne angeschlossen und un-
terstützt damit die Forderung an Regierungen und internationale Finanzinstitutionen, ÖPPs 
gegenüber traditionellen Finanzierungsmethoden nicht weiter den Vorzug zu geben. Der 
EGÖD hat auch die Europäische Kommission wegen ihrer Förderung von ÖPPs in ihrer inter-
nationalen Entwicklungspolitik kritisiert. 

REKOMMUNALISIERUNG ÖFFENTLICHER DIENSTE
Bei seiner Kampagnenarbeit gegen die Privatisierung geht es dem EGÖD auch darum, die 
Vorteile öffentlicher Dienste herauszustellen und an Privatunternehmen vergebene öffent-
liche Dienste wieder zu rekommunalisieren. Ein umfassender Bericht wurde im Juni 2017 
veröffentlicht und beschreibt mehr als 800 Beispiele für rekommunalisierte und wieder 
in Staatsregie überführte Betriebe, da immer mehr Stadtverwaltungen und Regierungen 
weltweit zu der Erkenntnis gelangen, dass die In-House-Bereitstellung den Vorteil qualita-
tiv hochwertigerer Dienste hat. Die wissenschaftliche Forschung wurde vom Transnational 
Institute (TNI) mit Unterstützung von EGÖD, PSI und mehreren anderen Organisationen 
durchgeführt und veröffentlicht. Der EGÖD wird die Pläne von PSI für Nachfolgeinitiativen 
gemeinsam mit TNI und PSIRU in Form einer weiteren Umfrage und der Veröffentlichung 
eines Toolkits unterstützen, das Gewerkschaften im Umgang mit den Herausforderungen 
der Rekommunalisierung unterstützt.

MEHR INFORMATIONEN
Die EGÖD-Website hat regelmäßig aktualisierte Seiten zu Privatisierung, ÖPPs und Rekom-
munalisierung sowie Zusammenfassungen im jährlichen Tätigkeitsbericht. 

Die wichtigsten Prioritäten

a Aktualisierung und Erweiterung von Studien als Argumentationshilfe 
gegen Privatisierungen und ÖPPs in all ihren unterschiedlichen Ausprä-
gungen und zur Widerlegung der Behauptungen von Regierungen und 
internationalen Institutionen.  

a Zusammenarbeit mit PSI und anderen Organisationen bei Kampagnen 
gegen Privatisierungen oder für die Rückführung öffentlicher Dienste 
unter öffentliche Kontrolle und Lenkung.

a Unterstützung der Mitglieder und ihrer Kampagnen, öffentliche Diens-
te gegen Privatisierung zu verteidigen und zu rekommunalisieren.

http://www.epsu.org/article/global-water-justice-movement-denounces-world-bank’s-strategy-promote-privatization-water
http://www.epsu.org/article/world-bank-called-fix-accounting-problems-make-public-private-partnerships-ppps
http://www.epsu.org/article/epsu-signs-new-campaign-stop-rush-expensive-and-high-risk-public-private-partnerships-ppps
http://www.epsu.org/article/commission-wrong-promote-private-sector-eu-aid-policy-epsu-op-ed
http://www.epsu.org/article/commission-wrong-promote-private-sector-eu-aid-policy-epsu-op-ed
http://www.epsu.org/article/remunicipalisation-becomes-unstoppable-trend
https://www.epsu.org/search/policies/privatisation-ppps?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/search/policies/ppps?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/search/policies/remunicipalisation?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/search/policies/remunicipalisation?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/article/reports-activities
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Im Europäischen Gewerkschaftsverband für den öffentlichen Dienst 
(EGÖD) sind Gewerkschaften aus ganz Europa vereint. Unsere acht Millionen Mit-
glieder sind in Kommunal- und Regionalverwaltungen, in staatlichen und euro-
päischen Verwaltungen, in Gesundheits- und Sozialdiensten und in der Energie-, 
Entsorgungs- und Wasserwirtschaft beschäftigt. 

Der EGÖD will Einfluss auf grundsatzpolitische Entscheidungen von Arbeitge-
bern, Regierungen und europäischen Institutionen nehmen, die sich auf Beschäf-
tigte im öffentlichen Sektor, ihre Familien und ihre Gemeinden auswirken. Wir mo-
bilisieren unsere Mitglieder für Aktionen und unterstützen mit unserer Arbeit den 
Wandel und die Entwicklung in Richtung eines anderen, sozialen Europas. 

Die Verbesserung der Rechte, Löhne und Arbeitsbedingungen der Beschäftig-
ten durch eine starke Position in Kollektivverhandlungen und die Verteidigung des 
Streikrechts sind die wichtigsten Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Der EGÖD ist die Regionalorganisation der Internationale der Öffentlichen 
Dienste (PSI) und Mitglied des Europäischen Gewerkschaftsbundes. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Arbeitgebern im Rahmen des europäischen 
Sozialdialogs in der Elektrizitätswirtschaft, in den Krankenhäusern und im Gesund-
heitswesen, in der kommunalen, regionalen und staatlichen Verwaltung ist der 
EGÖD in der Lage, Vereinbarungen über beste Praktiken zu schließen und auf diese 
Weise das Arbeitsleben der Beschäftigten im öffentlichen Dienst zu verbessern so-
wie die Qualität der Dienstleistungen für die Bürger/-innen zu gewährleisten. 

Die Mehrheit unserer Mitglieder sind Frauen, und die Geschlechtergleichstellung 
ist ein zentrales Anliegen all unserer Tätigkeiten. Ob es um Verhandlungen mit Ar-
beitgebern über Frauenrechte am Arbeitsplatz oder um die öffentlichkeitswirksame 
Kritik am Skandal der geschlechtsspezifischen Lohnunterschiede geht - der EGÖD 
setzt sich immer aktiv für echte Gleichstellung ein. 

Der EGÖD kämpft gegen die Praktiken der Steuerumgehung wohlhabender 
Personen und multinationaler Unternehmen, die unseren öffentlichen Finanzen 
schaden. Wir setzen uns für wasserdichte Ausnahmeregelungen für Leistungen der 
Daseinsvorsorge in internationalen Handelsabkommen ein, und wir verteidigen die 
Rechte von Migranten/-innen am Arbeitsplatz und im Kontext der Dienstleistun-
gen, die unsere Mitglieder bereitstellen. 

Der EGÖD bietet eine Plattform für unsere Mitglieder, die sich regelmäßig über 
beste Praktiken bei der gewerkschaftlichen Organisierung, der Mitgliederwerbung 
und der Durchführung von Kampagnen austauschen wollen. 

Wir setzen uns mit unseren Kampagnen für solide finanzierte öffentliche Diens-
te ein, und unsere Mitglieder wissen, dass die von ihnen bereitgestellten Dienst-
leistungen kein gesellschaftlicher Kostenfaktor, sondern eine Investition in unsere 
Gemeinschaft sind Wir bringen diese Botschaft in das Herz Europas.
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Der EGÖD ist der Europäische Gewerkschaftsverband für 
den öffentlichen Dienst und das größte Mitglied des EGB. Er 
vertritt 8 Millionen Beschäftigte im öffentlichen Dienst in mehr 
als 260 Gewerkschaften. Wir organisieren ArbeitnehmerInnen 
in der Energie- und Wasserversorgung, in der Abfallwirtschaft, 
im Gesundheits- und Sozialwesen, in den Kommunalverwal-
tungen und in der staatlichen Verwaltung in allen europäischen 
Ländern einschließlich der östlichen Nachbarländer der EU. Der 
EGÖD ist die anerkannte Regionalorganisation der Internatio-
nale der Öffentlichen Dienste (IÖD). Weitere Informationen 
über den EGÖD und seine Arbeit unter: www.epsu.org


